Der 65. Jahrestag des Besuchs des verschiedenen Königs 
Mohammed V in M'Hamid El Ghizlane: ein Gedenken an 
ein glorreiches Epos des nationalen Kampfes gegen die 
fremde Besatzung 


M'Hamid EI CGhizlane (in der Provinz Zagora)-Das 
marokkanische Volk beging am Samstag, dem 25. Februar 
2023 den 65. Jahrestag des Besuchs des verschiedenen Königs 
Mohammed V in M'Hamid El Ghizlane am 25. Februar 1958, 
während dessen der verschiedene Souverän die Scheichs und 
die Vertreter der saharauischen Stämme empfangen hatte, die 
sich einfanden, um ihre Treue aufs Neue leisten zu dürfen. 


Dieses Schlüsselereignis mit tiefgründiger Bedeutung ist eine 
Gelegenheit für das marokkanische Volk und für die Familie 
des Widerstands und der Befreiungsarmee, ein glorreiches 
Epos des nationalen Kampfes gegen die fremde Besatzung in 
Erinnerung zu rufen und deren ständige Mobilisierung zu 
Gunsten der territorialen Integrität des Königreichs 
bekräftigen zu dürfen. 


Dieser Besuch war ein klares Sinnbild der Symbiose zwischen 
dem marokkanischen Volk und dem glorreichen Thron der 
Alawiten zu Gunsten der Wiedererlangung der Unabhängigkeit 
und der beraubten Gebiete, betonte eine Pressemitteilung des 
Hochkommissariats für ehemalige Widerstandskämpfer und für 
ehemalige Mitglieder der Befreiungsarmee. 


Er stellt überdies eine Gelegenheit dar, die ständige 
Mobilisierung des marokkanischen Volkes hinter der 
Anerkennung nationaler Errungenschaften und der 
Verfechtung der territorialen Integrität des Königreichs sowie 
hinter dessen Verbundenheit mit der marokkanischen 
Autonomieinitiative in den südlichen Provinzen zu bekräftigen. 


Diese Kommunion wurde durch den verschiedenen König 
Mohammed V auf seiner Ansprache an das marokkanische Volk 
veranschaulicht, die er vor den Bewohnern von M'hamid El 
Ghizlane abhielt, worin der verschiedene Souverän sagte: „Wir 
verkünden feierlich, dass wir unsere Aktion zu Gunsten der 
Rückkehr unserer Sahara im Rahmen der Achtung unserer 


historischen Ansprüche und dem Willen ihrer Bewohner nach 
fortsetzen würden und werden“. 


In ähnlicher Weise hatte der verschiedene König Hassan II in 
einer Ansprache auf dessen Besuch in M'hamid El Ghizlane 
am 11. April 1981 die Bedeutung des Besuchs seines 
erlauchten Vaters sowie die tiefe historische Bedeutung dieses 
glorreichen Epos aufgeklärt. 


Nach seiner Rückkehr aus dem Exil am 16. November 1955 
und nach der Proklamation der Unabhängigkeit Marokkos 
brachte der verschiedene König Mohammed V seine 
Entschlossenheit zur Sprache, die nationale Einheit auf der 
Grundlage der Integration der Regionen und der Provinzen des 
Landes erneut aufzubauen und die von der Kolonialisierung 
geerbten schimärischen Grenzen zunichte zu machen. 


Nur wenige Tage vor dessen Besuch in Ouarzazate und in 
Zagora hielt der verschiedene König Mohammed V am 16. 
Februar 1958 in Arbaoua eine Ansprache ab, worin er 
feststellte: „Unser symbolisches Kommen zeigt auf, dass der 
Norden und der Süden nur geografische Konzepte bleiben und 
bleiben würden und einem geeinten Marokko ausweichen 
werden“. 


Dieses Ereignis versinnbildlicht somit sowohl die weltlichen 
Treuebande zwischen den marokkanischen Souveränen und 
der Bevölkerung dieser geliebten Regionen des Landes als 
auch die Solidität des heiligen Pakts, der den glorreichen 
Thron der Alawiten immerhin mit dem marokkanischen Volk 
vereinigt hat. 


Die Bewohner der südlichen Regionen des Königreichs haben 
immer eine unerschütterliche Verbundenheit mit ihrer 
Religion, ihrem Heimatland und ihrem König aufgezeigt, 
während sie ihre Neigung aufbrachten, wie ihre Landsleute, in 
den anderen Regionen des Königreichs Tribut zu zollen und 
den Kolonisator zu befehden. 


Auch die Kämpfe der Befreiungsarmee im Süden des Landes, 
deren Zugpferde die jungen Sahraouis gewesen waren, sind in 
goldenen Buchstaben in die glorreichen Seiten der Geschichte 
des nationalen Unabhängigkeitskampfes eingemeißelt. 


Die Kämpfe der Befreiungsarmee boten der Bevölkerung der 
südlichen Provinzen die Gelegenheit an, ihre Mobilisierung 
und ihre gänzliche Aufopferungsbereitschaft wie deren 
Vorfahren zu bekräftigen, die die Tradition des nationalen 
Kampfes fortsetzten, im Besonderen auf der Schlacht Bougafer 
in 1933. 


Marokko erntete die Früchte dieses hartnäckigen und 
kontinuierlichen Kampfes vermittels der Wiedererlangung von 
Tarfaya am 15. April 1958 und von Sidi Ifini am 30. Juni 1969 
dank der weitsichtigen Politik der verschiedenen Majestät des 
Königs Hassan II, des Architekten des Grünen Marsches, in 
1975, ein. 


Den Weg seiner erlauchten Vorfahren einschlagend, setzt seine 
Majestät der König Mohammed VI., möge Gott ihm gegenüber 
Beistand leisten, den Marsch fort, um die territoriale Integrität 
des Königreichs verfechten und die Marokkanität der südlichen 
Provinzen konsekrieren zu dürfen. 


Die Familie ehemaliger Widerstandskämpfer und ehemaliger 
Mitglieder der Befreiungsarmee bringt anlässlich dieses 65. 
Jahrestages ihre unerschütterliche Verbundenheit mit der 
territorialen Integrität des Königreichs sowie mit der 
marokkanischen Autonomieinitiative in den südlichen 
Provinzen des Königreichs zum Ausdruck. 
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